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^ 124 . Mittwoch den 30. Mai 1900. 110. Jahvsg.
Das Flottengesetz

erhält nach den Beschlüssen der Reichstagskommissionfol¬
gende Fassung:

1. Schiffsbestarrd.
§ 1 . Es soll bestehen:
1 ) die Schlachtflotte: aus 2 Flottenflaggschiffen, 4

Geschwadern zu je 8 Linienschiffen , 8 großen Kreuzern,
24 kleinen Kreuzern als Aufklärungsschiffen;

2) die Auslandsflotte : aus 3 großen Kreuzern, 10
kleinen Kreuzern;

3) die Materialreserve : aus 4 Linienschiffen , 3 großen
Kreuzern, 4 kleinen Kreuzern.

§ 2 . Ausgenommen bei Schiffsverlusten sollen ersetzt
werden : Linienschiffe nach 25 Jahren, Kreuzer nach 20
Jahren. Die Fristen laufen vom Jahre der Bewilligung
der ersten Rate des zu ersetzenden Schiffes bis zur Be¬
willigung der ersten Rate deS Ersatzschiffes.

2. Jttdlerrsthaltimg.
§ 3. Bezüglich der Jndiensthaltung der Schlacht¬

flotte gelten folgende Grundsätze:
1) das 1 . und 3. Geschwaderbildendie aktive Schlacht¬

flotte,
das 3. und 4. Geschwader die Reserve- Schlachtflotte;
2) von der aktiven Schlachtflotte sollen sämtliche,

von der Reserve-Schlachtflotte die Hälfte der Linienschiffe
und Kreuzer dauernd im Dienst gehalten werden;

3) zu Manövern sollen einzelne außer Dienst befind¬
liche Schiffe der Reserve -S hlachtflolte vorübergehend in
Dienst gestellt werden.

S. Personalbestand.
§ 4. An Deckoffizieren , Unteroffizieren und Ge¬

meinen der Matrosendivisionen, Werftdivisionen und
Torpedo-Abteilungen sollen vorhanden sein:

1 ) volle Besatzungen für die zur aktiven Schlachtflotte
gehörigen Schiffe, für die Hälfte der Torpedoboote, die
Schulschiffe und die Spezialschiffe;

2) Bcsatzungsstämme(Maschinenpersonal ^/z , übriges
Personal */, der vollen Besatzungen ) für die zur Reserve-
Schlachtflotte gehörigen Schiffe, sowie für die 2 . Hälfte
her Torpedoboote;

3 ) l?/,fache Besatzungen für die im Auslande be¬
findlichen Schiffe;

4) der erforderliche Landbedarf;
5) ein Zuschlag von 5 Proz. zum Gesamtbedarf.

4. Kosten.
8 5 . Die Bereitstellung der zur Ausführung dieses

Gesetzes erforderlichen Mittel unterliegt der jährlichen
Festsetzung durch den Reichshaushaltsetat.

ß 6 . Insoweit vom Rechnungsjahre 1901 ab der
Mehrbedarf an fortdauernden und einmaligen Ausgaben
des ordentlichen Etats der Marineverwaltung den Mehr¬
ertrag der Reichsstempelabgaben über die Summe von
53 708 600 Mk. hinaus übersteigt, und der Fehlbetrag
nicht in den sonstigen Einnahmen deS Reiches seine
Deckung findet, darf der letztere nicht durch Erhöhung
oder Vermehrung der indirekten, den Massenverbrauch be¬
lastenden Reichsabgaben aufgebracht werden.

5. Schlrchbestimrrrrmg.
Dieses Gesetz tritt gleichzeitig mit dem noch in dieser

Session des Reichstages zu erlassenden Gesetz betr. Ab¬
änderung des ReichSstempelgesetzrs vom 27 . April 1894,
und dem Gesetz betr. die Abänderung deS Zolltarifgesetzes,
in Kraft.

Das Gesetz betr. die deutsche Flotte vom 10 . Aprll1898 wird aufgehoben.

Politische Ueöerstcht.
Berlin, 28 . Mai . Der Kaiser hat nach dem Reichs¬

anzeiger dem Grafen Posabowsky seine Freude aus¬
gesprochen über die vom Reichstag so einmütig erfolgte
Annahme der neuen Unfallversicherungsgesetze , dieses für
den weiteren Ausbau der Fürsorge für die arbeitenden
Klassen so bedeutungsvollen Werkes.

Eine Nachricht , die geeignet wäre, das ungemeine
Interesse der Debeers-Gesellschaft an den Gerechtsamen der
South West African Company vollauf zu erklären , ver¬
breitet der Daily Expreß. Danach wären in Deutsch-DüdwestafrikaGold - , Silber- , Kupfer- und Bleierze in
großer Menge ungefähr 400 englische Meilen landeinwärts
von Walfischbai gefunden worden. Die englisch-deutsche

Westafrikagrsellschaft , zu welcher Rhodes, Wernher Beit
und andere Notabilitäten gehören, wolle 100 000 Pfd. St.
ausgeben, um festzustellen , ob die Erze in genügender
Menge vorhanden sind , so daß sich die völlige Ausbeutung
lohnt. Sollte dies der Fall sein , so würde für zweiMillionen Pfd. St . eine Eisenbahn von Walfischbaidort¬
hin gebaut werden, und eine gleiche Summe würde fürMinen daselbst verausgabt werden . Mitte Juni soll aus
England eine Expedition nach dem betreffenden Gebiete
in Deutsch -Südwestafrika abgehen . An der Spitze der
Expedition steht Christoph« James aus Swansea , ein
Mineningenieur, der in Californien und Mexico Er¬
fahrungen gesammelt hat. Ein Arzt, einige Mechanikerund eine Abteilung Bergarbeiter aus Cornwall werden
sich der Expedition anschließcn . Dazu ist zwar zu be¬
merken , daß Gerüchte von Erzfunden in Deutsch -Südwest¬
afrika nicht zu den Seltenheiten gehören, daß eS aber
hier den Anschein hat , als wären die Thatsachen ab¬
sichtlich verheimlicht worden, um in Deutschland ein
regeres Interesse an den dortigen Verhältnissen hintan¬
zuhalten.

Korea. Ein früherer koreanischer Beamter gabunter der Folter die Namen der an der Ermordung der
Königin von Korea im Oktober 1895 beteiligten Personenan. Mehrere derselben wurden daraufhin verhaftet.

China. Tientsin , 27 . Mai . Die Boxers habenin der vergangenen Nacht die Station Liuliho an der
Hunanbahn , 24 Meilen von Fengtai und 29 Meilen von
Peking, niedergebrannt, den Bahnkörper aufgerissen , eine
Anzahl von Eisenbahnwagen zerstörtund mehrerechinesische
Angestellte ermordet. Die belgischen Ingenieure befinden
sich in Fengtai in Sicherheit. Die Boxers sollen auf
Peking marschieren.

Der Krieg in Südafrika.
Newcastle, 26 . Mai . Die angestrengten Be¬

mühungen der Buren , sich wieder zu vereinigen, haben
einen großen Teil der Feinde veranlaßt , in die Nähr von
Laingsnek zurückzukommen . Eine bedeutende Streitmachtder Buren ist in der Richtung von Ladybrand nach

Line neue Judith.
Roman in zwei Bänden von H . Rider Haggard.

Autorisierte Uebersetzung aus dem EnglischenvonNatalieRümelin.

(Fortsetzung.)
22 . Kapitel.
Unterwegs.

John und Jeß hatten ihre Mahlzeit eben beendet
und waren im Begriff, vom Tisch aufzustehen , als sich
die Thür öffnete und kein anderer erschien — als Frank
Müller in Person . Er war nicht zu verkennen ; dort
stand er , so groß, so hübsch und, wie Jeß meinte, so böse
aussehend als je , und strich seinen goldnen Bart. Die
kalten Augen steten mit einem Blick des Erkennens auf
John und dann spielte etwas wie ein Lächeln um die
Winkel seines fein geschnittenen , grausamen Mundes.
Plötzlich zuckte sein Blick über die beiden Boeren hin, von
denen sich der eine mit einer Gabel die Zähne stocherte,
und der andere ein paar Zoll von Jeß' Kopf entfernt
seine Pfeife anzündete.

„ Habe ich Euch beiden nicht gesagt, " fuhr er sie an,
„daß Ihr nicht mit den Gefangenen" — dieses Wort
schien Jeß auffallend — „ zu essen habt ? Ich habe Euch
gesagt, sie sollten mit aller Achtung behandelt werden,
und nun legt Ihr Euch da über den Tisch herein und
Pafft ihnen ins Gesicht . Hinaus mit Euch ! "

Der sanft aussehende Mann mit dem Fangzahn er¬
hob sich sofort mit einem Seufzer , legte die Gabel, mit
der er thätig gewesen , nieder und entfernte sich, da er
einsah, daß Mynheer Müller ein Offizier war . der nicht
mit sich spaßen ließ , aber sein Gefährte, das Gnu , wider¬
setzte sich.

„ Was, " sagte er und warf den Kopf zurück, um sich
as lange, schwarze Haar aus den Augen zu schütteln,

„ bin ich es nicht wert, mit ein paar verfluchten Eng¬ländern zum Essen niederzusitzen — mit einem Rooibaatje
und seinem Weibe ? Wenn es nach mir ginge , müßte er.mir die Stiefel putzen und sie mir den Tabak klein
schneiden, " und er grinste bei diesem Gedanken , bis sich
Augenbrauen, Backen - und Schnurrbart um seine Nase
herum vereinigten und er wirklich wie ein behaarter Pavian !
aussah. j

Frank Müller antwortete nicht in Worten . Er!
machte nur einen Schritt vorwärts , ergriff seinen unbot- j
mäßigen Untergebenen und schleuderte ihn mit einem Ruck
seines athletischen Armes kopfüber durch die Thür, so-
daß d . r freie und unabhängige Bürger der Republikj
unterwegs seinen Kopf anstieß, seine Pfeife zertrümmerte
und seinen besten Gesichtsteil, seine Nase , beträchtlich be¬
schädigte.

„ So, " sagte Müller , die Thür hinter ihm znwerfe . d,
„ das ist die einzige Art , mit derarligen Burschen zu ver¬
kehren . Und nun lassen Sie mich Ihnen „ Guten Tag"
sagen , Miß Jeß.

"
Er reichte ihr seine Hand, in die sie, allerdings etwas

kühl , die ihrige legte.
„ Es hat mir großes Vergnügen gewährt, Ihnen

diesen kleinen Dienst erweisen zu dürfen," fügte er höflich
hinzu. „ Ich hatte ziemliche Schwierigkeiten, den Paß
von dem General zu erlangen — ich mußte in der That
meine persönlichen Verdienste geltend machen , ehe er ihn
mir bewillicte. Doch das ist einerlei; ich habe ihn er¬
halten, wie Sie wissen , und es soll meine Sorge sein,Sie glücklich nach Mooifontein zu geleiten .

"
Jeß verneigte sich und Müller wandte sich an John,

der sich erhoben hatte und etwa zwei Schritte von ihm
entfernt stand.

„ Kapitän Niel, " sagte er zu ihm, „ wir beide haben
früher einige kleine Differenzen gehabt. Ich hoffe , der
Dienst, den ich Ihnen zn erweisen im Begriff stehe,1 wird

»Men zeigen , daß ich sur meinen Teil nichts nachtrage.Ich will noch weiter gehen . Wie ich Ihnen schon frühererklärt habe, war in dem Wirtshaus in WakkerstroomdaS Unrecht auf meiner Seite . Geben Sie mir die Handund lassen Sie uns vergessen was nicht mehr zu ändern
ist .

" Und mit ausgestreckter Hand machte er einen Schrittvorwärts.
Jeß drehte sich um ; sie wollte sehen , wa§ sich nun

begeben würde. Sie kannte die ganze Geschichte und
hoffte , John würde die Hand dieses ManneS nicht
nehmen; im nächsten Augenblick aber dachte sie an die
Lage, in der sie sich befanden , und hoffte , er würde es
doch thun.

John veränderte ein wenig die Farbe , dann richteteer sich entschlossen auf und legte seine Hand auf denRücken.
„ Ich bedaure lebhaft, Mr . Müller, " sagte er , „aberin unserer gegenwärtigen Lage kann ich Ihre Hand nichtannehmen, Sie werden wissen warum ! "
Jeß sah , wie eine plötzliche Aufwallung jener rasen¬den Leidenschaft , die seine schwache Seite war, über das

Gesicht des Boeren zuckte.
„ Ich weiß es nicht , Kapitän Niel. Haben Sie dieGüte , es mir zu erklären.

"
„ Ganz recht ; das will ich thun," sagte John ruhig.

„Sie haben versucht , mich zu ermorden.
"

„ Was wollen Sie damit sagen ? " donnerte Müller.
„ Genau das, was ich sagte. Sie haben zweimalauf mich geschossen, unter dem Vorwand, daß Sie michfür ein Wild hielten. Sehen Sie her ! ' — und er nahmseinen weichen , schwarzen Hut ab , den er noch immer trug— „ hier ist die Spur Ihrer Kugel. Ich wußte es da¬mals noch nicht ; ich weiß es aber jetzt und weiaeremich,Ihnen die Hand zu reichen . "
Nun kannte aber Müllers Wut keine Grenzen mehr.
„Das sollen Sie mir bezahlen , Sie englischer Lügner ! "



Laingsnek gezogen . Neue Kommandos aus Pretoria sind
zum General Botha gestoßen.

London, 28 . Mai . Die Abendblätter veröffentlichen
eine von heute datierte Depesche aus Capstadt, in welcher
das Gerücht verzeichnet wird, daß General French in
Johannesburg eingetroffen sei.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht:
dem Geheimen Ministerialsekretär Holtzinger das
Ehrenkreuz I . Klasse mit der goldenen Krone zu
verleihen.

Uorresporr-eryeit.
Z. Jever , 29 . Mai . Das vorgestrige Konzert im

Schützenhofe, obgleich vom Wetter ziemlich begünstigt, war
nicht sehr besucht, in der Regel wenigstens haben die
Abonuementskonzerte sich eines viel besseren Zuspruchs
zu erfrepen. Die Gelegenheit, für die Hälfte des üblichen
Fahrpreises der Residenz Oldenburg einen Besuch ab-
statten zu können , hat am Sonntag vielen die Teilnahme
am Konzert als weniger anziehend erscheinen lassen — es
wurden hier dem Vernehmen nach 200 Fahrkarten abge¬
geben — ; da ferner das Konzert erst spät bekannt wurde,
so werden manche über den Nachmittag schon anderweitig
verfügt gehabt haben, und endlich scheint für das Konzert
der Sonntag überhaupt nicht beliebt zu sein . Die Wahl
dieses TageS wird auch schuld daran sein , daß von der
Kapelle nur etwa 15 bis 16 Mitglieder vertreten waren,
infolgedessen die Musik nicht sonderlich imponierend sein
konnte . Es ist selbstverständlich , daß das gut gewählte
Programm unter der Leitung des Herrn Wöhlbier in ge¬
wohnter Weise ganz vorzüglich ausgeführt wurde ; aber
eine volle Befriedigung wurde nicht erzielt , da auch der
Knall der Büchsen vom Schießstande her störend ein¬
wirkte . Möge das nächste Konzert unter einem gün¬
stigeren Sterne stehen.

F Jever , 29 . Mai'. Kürzlich wurde in Upjever
eine große Partie Kiefernstämme gefällt, auf bestimmte
Längen gesägt und abgeschalt . In den Rahrdumer An¬
lagen sieht man viele hundert abgeschälte Stämme , die
veffandt werden, sobald sie etwas ausgetrocknet sind.
Dieses Holz , ca . 200 Kubikmeter , ist von dem Zechen¬
besitzer Baßmann zu Ruhrort angekauft und wird in
Westfale« als Grubenholz Verwendung finden. Wie man
hört , beträgt der Preis des gefällten und bearbeiteten
Holzes pro Kubikmeter 10 Mk. Es ist dies wohl das
erste Mal , daß in UpjeverHolz zu Grubenzwecken verkauft
wurde.

—* Die neue« Postwertzeichen zu 2 Mk . ge
langen vom 1 . Juni ab zur Ausgabe. Sie sind in
Kupferdruck hergestellt und zeigen das Bild zweier alt¬
germanischer Krieger, die sich die Hände reichen.

—* Die Arbeiten am Ringofen der Husumer
Dampfziegelei schreiten flott vorwärts, so daß der Ofen
schon in einigen Wochen in Betrieb gesetzt werden kann.
Die kolossalen Maschinen zur Bearbeitung des Lehms und
zum Formen der Steine arbeiten Tag für Tag und lassen
erkennen , daß die Ziegelei ungemein leistungsfähig sein
wird. Der jetzt zur Verwendung kommende Lehm ist sehr
fett , er wird also gute Steine liefern.

brüllte er und fuhr mit der Hand nach dem Gürtel , in
dem sein Jagdmesser steckte . So standen sie sich wenige
Augenblicke von Angesicht zu Angesicht gegenüber . John
rührte und bewegte sich nicht ; ruhig und stark wie ein
alter Baumstamm stand er da ; sein häßliches, ehrliches
Gesicht bildet « einen scharfen Gegensatz zu dem schönen,
aber dämonischen Antlitz des großen Holländers . Endlich
sagte er in maßvollem Tone:

„Schon einmal habe ich bewiesen , daß ich Ihnen
überlegen bin , Frank Müller , und werde dies, falls es
nötig werden sollte , wieder thun, trotz Ihres Messers da.
Unterdessen möchte ich Sie aber daran erinnern, daß 'ch
einen Paß Ihres Generals besitze, der mir meine Sicher¬
heit verbürgt. Und nun , Mr. Müller, " und seine blauen
Augen blitzten , „bin ich bereit."

Der Holländer zückte das Messer, stieß es dann aber
wieder in die Scheide. Einen Augenblick dachte er daran,
die Sache hier zu Ende zu bringen, dann fiel ihm aber
plötzlich ein , daß ein Zeuge anwesend war.

„ Ein Paß von dem General ! " sagte er und vergaß
wiederum die Vorsicht in seiner Wut . „ Ein Paß vom
General wird Ihnen wahrscheinlich nicht viel helfen ! Sie
sind in meiner Gewalt , Herr ! Wenn es mir beliebt , meine
Hand zu schließen , so kann ich Sie zermalmen. Aber viel¬
leicht sollte ich" — fügte er sich gewaltsam zusammen¬
nehmend hinzu, „ vielleicht sollte ich Rücksichten nehmen.
Sie gehören zu den Besiegten und Ihr Herz wird schwer
sein und es ist wohl nicht Ihr Ernst , was Sie sagen.
Jedenfalls ist die Sache hiermit abgemacht , mindestens
für so lange, als eine Dame gegenwärtig ist. Vielleicht
können wir unsere Angelegenheit eines Tages wie Männer
aus kämpfen , Kapitän Niel ; bis dahin wollen wir sie
ruhen lassen , wenn es Ihnen recht ist.

"
„ Ganz gut, Mr. Müller, " erwiderte John, „nur

müssen Sie nicht mehr verlangen, ich solle Ihnen die
Hand reichen ."

(Fortsetzung folgt.)

* Baut , 28 . Mai . Das seit Mittwoch vermißte
Kind des Drehers Schindler Hieselbst ist zu seinen be¬
sorgten Eltern zurückgekehrt . Es hat , ohne daß die
Eltern davon wußten, bei einer Tante in Moorwarfen
sich aufgehalten.

* Oldenburg, 28 . Mai . Das Gut Hundsmühlen
wurde am Sonnabend in dem Gutsgebäude in Hunds¬
mühlen wieder zum Verkaufe aufgesetzt . Liebhaber für
das ganze Gut hatten sich zu diesem Verkaufstermine
nicht eingefunden , während sich für einzelne Parzellen
viele Kaufliebhaber aus der Umgegend eingestellt hatten.
Es wurden Gebote abgegeben hauptsächlich auf Parzellen
im sog. Buschhagen. Der Zuschlag wurde noch für keine
Parzelle erteilt.

* Butjadingen. Der Amtsrat von Butjadingen
beschloß am 25 . Mai , Grund und Boden zu stellen und
10 Prozent der Baukosten zu tragen, falls die Linie
Varel -Nordenhamm und davon abzweigend eine Linie nach
Stollhamm , Burhave , Tossens und Eckwarderhörne be¬
willigt werde . Die B. Z . berichtet : Die Bahn soll von
Nordenhamm mit den Stationen Ellwürden-Abbehausen
Esenshamm-Abbehausergroden, Seefeld, Seefeld-Schweier
Chaussee nach Varel führen. Die Linie ist eine möglichst
gerade und 27,4 bezw . 28 Kilometer lang ; hiervon liegen
im Butjadinger Amtsbezirk 15 Kilometer. Der doppel
geleisige Bahnkörper erhält eine Breite von 20 Meter.
Die Kosten werden auf 84000 Mk. pro Kilometer be
rechnet , von welcher Summe 20000 Mk. (unentgeltliche
Hergabe von Grund und Boden und Tragung von 10 pCt
der Baukosten) auf die Gemeinden entfallen. Die Bahn
Nordenhamm-Varel würde demnach 2 352 000 Mk. kosten.
Die die Interessen Brakes fördernde Konkurrenzbahn ist
5 Kilometer kürzer als die hier in Frage stehende Linie.
Der Vorschlag , die Bahn von Abbehausen etwa über
Deichhof bei Stollhamm nach Seefeld zu führen, fand
keine Zustimmung. Ferner wurde eine zweite Bahnlinie
in Vorschlag gebracht : Bei der Station Ellwürden-
Abbehausen von der Bahn Nordenhamm-Varel sich ab
zweigend soll diese zweite Bahn über Stollhamm , Stoll¬
hammer-Mitteldeich, Burhave , Niens , Ruhwarden , Tossens
Eckwarden nach Eckwarderhörne führen. Diese
Bahn soll in erster Linie den lokalen Bedürfnissen Nord-
butjadingens Rechnung tragen, dann aber auch dem
Durchgangsverkehr zwischen Wilhelmshaven und Bremer¬
haven dienen . Diese Bahn ist für ein Geleise einzurichten,
die Länge derselben beträgt etwa 28 Kilometer, die Breite
des Bahnkörpers 15 Meter . Die Kosten der zweiten
Bahn berechnen sich auf 56000 Mk. pro Kilometer, hier
von kommen als Vorbelastung 13 000 Mk. pro Kilometer
auf die Gemeinden. Die Gesamtkosten der Bahn belaufen
sich also auf 1568 000 Mark. Beide Bahnen würden
demnach 3 920 000 Mk. kosten, wovon auf den Amtsbezirk
Butjadingen an Vorbelastung 664 000 Mk. (Grund und
Boden und 10 Prozent der Kosten ) entfallen.

Z Neustadtgödens, 28 . Mai . Vom schönsten
Wetter begünstigt, feierte der hiesige Kriegerverein gestern
sein 25 . Stiftungsfest , woran sich aus Wilhelmshaven der
Veteranenverein, der Kampfgenossen - und Kriegerverein
die 78er und der Kavalleristenverein, sowie die Krieger-
Vereine aus Accum , Sande , Jever , Wittmund, Dykhausen,
Etzel und Horsten beteiligten. Die Straßen und Häuser
unseres Orts waren festlich durch Ehrenbogen und Schilder
mit entsprechenden Inschriften, Guirlanden , Tannengrün
und durch Aushängen von Fahnen geschmückt. Um 2^ Uhr
ordneten sich die Vereine zum Festzuge, der sich unter
Vorantritt von 15 Mitgliedern der Kapelle des 2 . See-
bataillons aus Wilhelmshaven durch sämtliche Straßen
bewegte . Als der Festzug auf dem Festplatze angelangt
war , hielt der Vorsitzende unseres Vereins, Lehrer Buß,
eine Festrede , welche mit einem Hoch auf Se . Majestät
Kaiser Wilhelm II . schloß , in welches die Anwesenden
begeistert einstimmtcn , worauf die Nationalhymne gesungen
wurde. Hierauf hielt der Vorsitzende eine Ansprache an
die Gründer des Vereins und überreichte diesen ein Ab¬
zeichen für 25jährige Mitgliedschaft. Der Veteranenverein
und der Kampfgenossen - und Kriegerverein aus Wilhelms¬
haven sowie der KriegervereinSande stifteten dem hiesigen
Kriegerverein je einen Fahnennagel . Nachdem der Vor¬
sitzende den Vereinen für die Fahnennägel den herzlichsten
Dank ausgesprochen , löste sich der Festzug auf. Von 4
bis 6 Uhr fand ein Konzert im Festzelt statt. Von 6 Uhr
an nahmen die Tanzlustbarkeiten ihren Anfang. Das
Fest verlief in schönster Weise und wurde auch nicht durch
den geringsten Mißton gestört. Möge unser Verein weiter
blühen und gedeihen!

* Hesel. An der Kleinbahn Aurich-Leer wird augen¬
blicklich in der Nähe unseres Ortes fleißig gearbeitet.
Jedoch glaubt man nicht , daß die Eröffnung der letzten
Strecke Großefehn-Leer vor dem 1 . Oktober d. I . er¬
folgen wird.

* Bremen , 27 . Mai . (Deutsche Tonkünstler¬
versammlung.) Gestern Abend nach Beendigung des
Konzertes gab der Senat den Mitgliedern des Allgemeinen
Deutschen Musikvereins ein Fest im Ratskeller. Im
Namen des Senats hielt Bürgermeister Schultz eine An¬
sprache an die Festteilnehmer, um die Künstler in Bremen
willkommen zu heißen und ihnen den Dank des Senats
für ihr Erscheinen auszudrücken . Redner zollte den hohen
Bestrebungen des Deutschen Musikvereins die gebührende
Anerkennung und dankte den Gästen, daß sie den Bremern
die Festfreude dieser Woche bereitet, daß sie ihnen in

dieser Tagung Herrliches in reichem Maße geboten und
dem bremischen Musikleben Anregungen in Menge zu¬
geführt haben. Dr. Oskar v . Hase - Leipzig stattete den
Dank der Gäste ab.

Vermischtes.
* Verden , 27 . Mai . Der Kirchenvorstand hat von

den 26 Bewerbern um die Organistenstelle am hiesigen
Dom sicherem Vernehmen nach den Organisten Dieckmann
in Dannenberg dem Konsistorium in Stade in Vorschlag
gebracht . Der durch seine Kompositionen in weiteren
Kreisen bekannt gewordene Musikdirektor Jansen , der den
Organistendienst am Verdener Dom über 40 Jahre ver¬
sehen , wird nach Hannover übelsiedeln.

* Littgen, 27 . Mai . Durch den Moor - und Wald¬
brand in der Elberger Mark bezw . in Herzford ist viel
junge Vogelbrut samt den alten Vögeln, sowie manches
Stück Wild eingegangen. Im Elberger Moore sind viele
Heidelerchen gesehen , die das Nest , in welchem die junge
Brut lag , umflatterten und schließlich mit der Brut ver¬
brannten. In den Forsten des Gutes Herzford sind außer
einer Anzahl Vögel aller Art auch viele Birkhühner, ferner
Hasen und Rehe vernichtet worden.

* Bentheim , 27 . Mai . Hiesigen Grenzbeamten ge¬
lang es , in voriger Nacht zwei prächtige eingeschwärzte
Holländer Kühe festzunehmen ; die Schmuggler entkamen.

* Köln, 26 . Mai . Der Kölnischen Zeitung zufolge
beabsichtigt der Kölner Sängerkreis Ende Juni in Paris
Konzerte zu veranstalten.

* Könitz , 28 . Mai . Die Beerdigung des ermordeten
Winter fand gestern unter großer Teilnahme der Be¬
völkerung statt. Der Landrat des Kreises und die Be¬
hörden der Stadt waren mit im Trauergefolge. Vor dem
Laden des Schlächtermeisters Levy in der Danzigerstraße
fand während des Vorbeimarsches des Leichenzuges ein
Tumult statt . Die Rädelsführer wurden verhaftet.

* London , 27 . Mai . Dreizehn Dachten haben sich ge¬
meldet für das am 16 . Juni stattfindenne Rennen von
Dover nach Helgoland um den Becher des deutschen
Kaisers.

* Moskau , 28 . Mai . Eine schreckliche Katastrophe
hat sich in der vergangenen Nacht auf der Samara-
Slatonskbahn ereignet. Es entgleiste daselbst ein gemischter
Zug . 22 Personen verloren das Leben , 8 wurden schwer,
18 leichter verletzt . Eine Lokomotive und 15 Waggons
sind zertrümmert. Die Entgleisung erfolgte dadurch, daß
Schwellen auf die Schienen gelegt waren.

* Auf dem Sterbebett legte der Ortseinnehmer Staufs
in Wilwisheim (Elsaß) das Geständnis ab , drei Morde
und verschiedene Brandstiftungen verübt zu haben. Die
vom Amtsgericht infolgedessen eingeleitete Untersuchung
führte zur Verhaftung eines gewissen Buchert wegen Ver¬
dachtes der Mitthäterschaft am Morde des Ortseinnehmers
Fuchs, des Vorgängers Stauffs. Es herrscht große Er¬
regung unter der Bevölkerung.

Aus den Fliegenden Blattern.
Bedenkliches Zusammentreffen. Richter: „ Warum

haben Sie gerade den Huberbauer in Verdacht, daß er
Ihnen bei der Rauferei das Ohr abgebissen hat ? " —
Zeuge : „ Weil er sich gleich nachher noch eine Erbssuppe
bestellt hat .

"
Berechnung. Wirt (in der Küche ) : „ Nanu , sechs

Stange « Büchsenspargel auf eiuem Teller ? " — Köchin:
„ Soviel geben wir doch immer, wenn Kotelette mit
Spargel bestellt wird ! " — Wirt : „ Ja , im Winter , aber
im Frühling geben wir blos vier Stangen , damit die
Gäste glauben,

's ist frischer ."
Im Trennungsschmerz. „ Ach , mein Schatz, der

schreckliche Augenblick ist gekommen , wo wir scheiden
müssen . . .

" — „ Ich begleite Dich bis an den Zug ! "
— „ Warum die Qual verlängern, Schatz . . . und dann
müßte ich Dir ja auch noch eine Perronkarte kaufen !"

Passender Name. „ . . . So , also heute , wo Sie
den Adel erhielten, ist Ihnen die erste Tochter geboren?
Und welchen Namen geben Sie ihr ? " — „ Was für eine
Füge? Natürlich Adel—Heid!"

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

London , 28 . Mai . Dem Reuterschen Bureau wird
aus Mafeking vom 23 . Mai über die Verluste seit Be¬
ginn der Belagerung folgendesgemeldet : Von 44 Offizieren
sind 6 tot , 15 verwundet, 1 vermißt, von 975 Mann sind
61 tot, 108 verwundet, 26 vermißt, 16 starben an Krank¬
heiten . Von der weiße « Bevölkerung sind 4 getötet, 6
verwundet, 32 an Krankheiten gestorben , von den farbigen
Soldaten und Eingeborenen sind 353 tot und 297 ver¬
wundet.

Tientsin, 28 . Mai. Der Aufstand der Boxer
wächst . Die Engländer und Belgier haben Fengtai ge¬
räumt , wo man die Boxer noch heute erwartet. Ein
Eisenbahnzug hat die Flüchtlinge bis Tientsin geschafft.
Der Eisenbahnverkehr zwischen Peking und Tientsin ist
seit heute Mittag 12 Uhr eingestellt . Der amerikanische
Kreuzer Ncwark und ein französisches Kriegsschiff sind
vor Taku eingetroffen.

Hamburg, 29 . Mai . Eine Konferenz für die Ein¬
richtung eines einheitlichen Wettertelegraphendienstes im
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Interesse der deutschen Landwirtschaft hat heute Vormittag
unter dem Vorsitz des Geh. Admiralitätsrats Dr . Neu¬
mayer in den Räumen der Seewarte begonnen.

London, 29 . Mai . Lord Roberts telegraphiert vom
gestrigen Tage aus Kliphöver : Wir marschierten heute
20 Meilen und sind jetzt 18 Meilen von Johannesburg
entseuit. Der Feind hatte verschiedene Verteidigungs¬
stellungen vorbereitet, gab jedoch eine nach der andern
bei unserer Annäherung auf. Wir bedrängten ihn der¬
art, daß er nur Zeit hatte , seine fünf Geschütze zu ver¬
nageln und von der hiesigen Station abzuziehen , als auch
schon westaustralische beritteneInfanterie in denOrt eindrang.
Die Truppen derGeneräle French und Hamilton sind an¬
scheinend etwa 10 Meilen von unserer Flanke entfernt in
ein Gefecht mit dem Feinde verwickelt worden, da seit
Mittag Geschütz- und Gewehrfeuer zu hören ist.

Loureuco Marquez , 28 . Mai . General Botha
ist in Pretoria eingetroffen, um mit Präsident Krüger über
die Friedensbedingungen zu beraten. Botha ist für
Kapitulation , Präsident Steijn ist gleichfalls für den
Frieden, nur Präsident Krüger erklärt sich für Fortsetzung
deS Krieges. In Pretoria ist jedoch das Gerücht vor¬
herrschend , daß die Friedcnspartei jeden Augenblick die
Oberhand gewinnen könne.

Jever , 2V. Mai . Dem heutigen Viehmarkt waren
zugeführt 838 Stück Hornvieh, 114 Schafe und Lämmer
und ca . 310 Schweine sowie eine Anzahl Gänsekücken.
ES herrschte überall ein mittelmäßiger Handel, hochtragen¬
des Vieh war gesucht. Hochtragende junge, mittelschwere
Kühe kosteten 37S Mk. , leichte junge abgekalbte Milch¬
kühe 270 Mk. , Enterbeester 120— 160 Mk. Schaflämmer
bedangen 7 —10 Mk., gute 4 Wochen alte Ferkel 10
bis 11 Mk. Das Angebot von Ferkeln übertraf die
Nachfrage und war daher ein Fallen der Preise bemerk¬
bar. Nach Gänsekücken herrschte wenig Nachfrage, die¬
selben wurden heute noch billiger wie am letzten Markt
verkauft. — Nächster Markt (Pferde-, Vieh- und Kram¬
markt) am 6 . Juni.

Kirchensache.
Die Herstellung eines neuen Zingels und Stakets

vor dem Hollig aus Eichenholz oder Eisen soll auf
Offerten vergeben werden. Zeichnungen und Anschläge
liegen bis zum 2 . Juni bei G . Hellmerichs aus.
Offerte« sind bis zum 2 . Juni in der ersten Pastorei
abzugeben.

Sengwarden , den 28 . Mai. Der Kirchenrat.
Privat-KekanmmrrchsmgeK.

Der Laxdwirt I . Grahlmann zu Hohenktrcher
Stetwendung läßt

Sonnabend den 2. Juni d. I.
nachmittags 4 Uhr

das Reinigen der Mauersteine
und die Abräumung des Bau¬
schuttes daselbst

an Ort und Stelle mindestfordernd verdingen, wozu
Annehmer etngeladen werden.

Hohenkirchen. I . F. Detmers.

Wissen Sie schon?
Die wirksamste med . Seife istRadebenler:

von Bergmann L Co . , Radebeul -Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd,

anerkannt vorzüglich gegen alleHautunreinigkeiten
undHautausschläge , wie: Mitesser, Finnen , Blüt¬
chen, Gestchtspickel , Pusteln , rote Flecke rc, , ä Stück
SO Pfg . in der

Rosinen Pfund 20 Pfg.,
Korinthen Pfund 20 Pfg.

I . H. Caffens, Neuestraße.
Empfehlen zu den bevorstehenden Feiertagen

prima fettes
Rind - und Kalbfleisch.

Jever, Blauestr . D. W . Josephs Söhne.

Drima gerimämte Minken
sowie

gn. imWEkM M skttk« Speck
empfehlen Jsaac und David Feilm ann.

Niederlage m Accum Wchbier
bei Ad . Kirchhofs, Altebrücke.

liefert gut und billig
Hugo Kespen , Neuende

Warze m !> gelk HenKtte»,
Wie dita gechgle Trattairsteine,

blaue Bremer Uare»
halten stets auf Lager.

Habben L Wiggers.
Heute, Dienstagabend , schöneHelgoländer

Schellfische , Pfd . 22 Pfg.
Mühlenstraße . I . F. Iaußen.

Hochs. Kieler Bückinge empf. P . Koeniger.
Rene Gommer - Malta - Kartoffeln, sowie

beste konservierte Isländer Matjes-Heringe,
das schönste, was von Heringen existiert.

P . Koeniger.
Reue Egypter -Zwiebeln. P . Koeniger.

ff . 8ullLna- unl! lVIuZkall -osmon,
Klm' nlkso , Xai-ckamom , Lukklllio u . 8. w .,
alles in nur prima Qualitäten, billigst.

Will ). Gerdes.
VUvv

ä Pfund 1,20 bis 4 Mark empfiehlt in stets frischer
Ware und hochfeiner Mischung
- Wilh. Gerdes.

Frische hiesige Eier
Stiege 90 Pfg empfiehlt 11'.

Circa 1v« Stück feinste hiesige Schinken
gebe billigst ab.

O. D'.
Einen großen Posten dicken hiesigen

Rückenspeck pro Psd . 5« Pfg. empfiehlt
t '. IV .

Mondamin , Maize -Flour, Maizena,
Weizenstärke , Reisgries , Puddingpulver,
Gelee-Extrakt, Götterspeise, Vanille-Sauce,
Vanille, Vanillezucker.

Wilh . Gerdes.
Johannisbeer-, Erdbeer-, Himbeer-

und Kirschsaft ä Flasche 1,25 Mark,
feinste Qualität. "'

4. Gerdes.
Ullrichs Kräuterwein empfiehlt

i . Gerdes.
G

Verwenden Sie
für Ihre Ernte nur

VvSrÜLN-
Mhmaschilteil,

Sie haben dann die
vollkommenste Maschine

des 20 . Jahrhunderts.
Beschreibung, Preislisten rc . sende ich auf

Wunsch franko.

N . I,. LkMsbsob,
OtNinslruiz » .

General-Vertreter für Deering-Maschinen.

(HP

W - v. LarleBW CeilMrk»,
e. ßeii. m. iiickschr. MM

Wir vergüten für Einlagen auf Kontobuch mit
'/^jährlicher Kündigung Zinsen xro anno,
für Einlagen auf kurze Kündigung , d . h . unter einem

Jahre , 3 "/» Zinsen pro anno.
Korlisrä llvllmeriebs . llarm t . lisrmo.
Empfehle meinen Stier.

Siebetshaus. A. Theilen.

Lin « Wii tsclinft
wird auf gleich oder später zu pachten event. zu
kaufengesucht. Offerten unter 6 8on . an die Exped.
dieses Blattes erbe ten ._

Tüchtiger Agent sucht für Rheinland -Westfalen
Vertretung einer Dampfschnetderei.

Gefl . Offerten sud L . beförd. die Exped. d . Bl.
Gefunden eine goldene Damen -Uhr mit KMe.

Heidmühle. Hermann Ei l kr.
Ein Rennfestlos gefunden. Böning , Hohenkirchen.

Zu belegen
unter meiner Nachweisung 2000 Mk. , denUmstände«
nach auch etwas mehr, jedoch nur gegenpupillartsche
Sicherheit.

Jever, 1900 Mai 28.
A. Tie « e « S.

Zu verpachten.
13 Matten bestes Weideland , an der Wiefelser

Chaussee liegend.
Goedekenhausen bei Jever. L. SchomeruS.

Z» kaufen gesucht.
Mehrere ältere Pferde , auch wennmit leichten

Fehlern behaftet.
Hooksiel. _ W. Lottmann, Schlachter.

INslll 'k? 3" kaufen gesucht.
Meyer, Reuestraße.

Billig z« verkaufen.
Ein neues Fahrrad.

Hooksiel. F. Hasche «.
Zn verkaufen.

Ein sjähr. Wallach und eine 3jähr. Stute,
Vater Remus , beide fromme Einspänner.

Connhausen. D. Tadken.
Zu verkaufen.

Schöne kräftige Gemüsepflanzen in allen Sorten.
Siebetshaus. H . Lampe.

Zu verkaufen.
Ein fettes Kalb.

Schoost bei Heidmühle. Joh . Fischer.
Zu verkaufen.

Eine große Partie eichener Sträucher.
Husum . Dauen.

Eine gut erhaltene Ladeneinrichtung, Schteblade«
mit Zinkeinsätzen, ganz billig.

Wilhelmshaven . E. H . Bredehor «.
Gesucht.

Ein Saugfülle".
Ulfenburg bei Waddewarden . C. Jaußen.

Zu verkaufen.
Ein junger guter Karnhund._ D. Qi
Gesucht auf sofort
mehrere tüchtige Maurer

für inneren Wandputz.
Gerh . « edles- ,

Wilhelmshaven , Börsenstr . 18.
Gesuchs

Auf bald ein zweites Hausmädchen für leichteArbeit.
Baut. Frau Kaufm. Ade».

Auf sofort oder zum 1 . Juni ein Dienstmädche»
für Küche und Haus.

Wilhelmshaven , Tonndeich Nr. 20.
C. Kuhwald,

Gastwirtschaft zum Jadebusen.
Gesucht.

Auf sofort ein Dienstmädchen.
Husum. Dänen.

Gesucht.
Umständehalber auf sofort ein junges Mädchen

für den Haushalt und zur AuShülfe im Laden.
Jever. Adolf vley,

vorm. I . W . Schleemilch.
Junges Mädchen, welches Lust hat , das Kochen

zu erlernen , kann event. auf sofort placiert werde«.
J ever ._ Hotel zu « Erbgroßherzog.
Empfehle meinen schönen Rindstier

MU'
Herdbuch Rr. 7SSS.

Vater Cupido, I . H. 4285,
Mutter Allata , I . H . 2028.

Sande. Eduard Memme«.
Empfehle meinen angekauften Herdbuchstier

Feuerreiter.
Deckgeld 3 Mark.

Wehlens . JohS . ReinS.
Empfehle meinen Deckgeld 3 M.

Süderhausen . Fritz Hinrich ».



Der Chausseewärter I . E Tiarks als Vormund
über die minderjährigen Kinder des weil . Schlächters
A . H . Janßen von Wiarden läßt

Mittwoch den 6 . Juni
nachmittags 2 Uhr ansangend

den g >samten beweglichen Nachlaß , als namentlich:
1 Kleiderschrank, 2 Kommoden, l Eck¬
schrank , 2 Sofas , 1 Sofatisch , verschiedene
große und kleine Tische , I Lehnstuhl,
6 Wiener Stühle, 5 Polster - und 5
Rüschenstühle, l Schreibpult , 1 Näh¬
maschine , versch . Spiegel , 1 Regulator,
1 amerikan. Wanduhr , 1 Weckuhr Hänge-
und Stehlampen , Eck- , Pfeifen - u . Mppes-
borten , Blumenvasen , Ampeln , 2 porzell.
Hunde, 2 Bettstellen, i mit Matratze
und Keilkiffen, 3 vollst. Betten , verschied.
Kleidungsstücke, 1 Wärmkorb , Luftk ssen,
1 Buddelei , l Küchenschrank , grobes und
feines Steinzeug , 1 Kaffeeservice, v -rsch.
Taffen , Teller, Löffel, Messer und
Gabeln , 1 zinn . Kaffeekanne, 1 Kochofen
mit Rohr, eis. Töpfe , Theekeffel, emaill.
Töpfe , Zangen und Schaufeln , Plätt-
nnd Bügeleisen , Kieken , emaill. und hölz.
Eimer , Tragejoch , Waschmaschine , Wasch-
ballien , 1 Gießkanne, 1 Grabenloth , 1
Hanwehl , Harken, Spaten, 1 Butterkarne,
Düngerkarre , 1 gr . hölz Schuppen , Nutz-
und Brennholz , 1 Partie Kartoffeln , getr.
Bohnen , eingem. Bohnen und Sauerkohl
und viele hier nicht benannte Gegenstände,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer werden eingeladen.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Immobil-Verkaitf.
Eine in der Nähe von Wilhelms¬

haven fast ganz an einer Chanffee be-
legene

Wh « » ,
steht preiswert zum Verkauf.

Das Immobil besteht aus einem
neuen Wohuhaufe nebst Scheune , Stal¬
lung , Gärten und reichlich 3 Hektar -- -
6V2 Matten Weideland bester Bonität.

Jever. M. IsravI.
Soeben wieder ein . etroffen:

zum Würzen
der Suppen,

wenige Tropfen genügen.
Wilh . Gerdes , Kolonialw. u . Delikat.,

Wasserpfortstraße.
Originalfläschchen zu 65 werden zu 45 Pfg . und

die zu 1,10 Mk. zu 70 Pfg. mit Maggi nachgefüllt.

LMMPSkh
UssSNPvk^

^ Unübertreffliches H
Wasch» u. Michmittel. /

Allein eu-r mir Namen
vr. Thompson
u. SchutzmarkeSchwan.

Vorsicht
vor Nachahmungen!
Ueverall käuflich.
Alleiniger Fabrikant
Emst Sieglin,

Düffeldorf.

Einige Fuder gutes Pferdeheu suche anzukaufen.
Jever. I . C. Kleiß.

Fernsprecher Rr . 4.

MOPoMrtc»
in grosser Auswahl.

Apfelkraut
und Konsumgelee

in Anbruch und bei Eimern billigst.
Hinrich Remmers.

Hühnermais billigst Hinrich Remmers.

Mein neu erbautes , mit allen Ansprüchen der
Neuze t ausgestattetes Etablissement

S»isvr-8LLl
halte einem hochgeehrten Publikum zur Abhaltung
vonBällen , Hochzeiten «sw. bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke sowie für
prompte Bedienung wird bestens gesorgt.

. IZltLÄSLL.
Jever , beim Bahnhof.

Geschäfts -Eröffnung.
Den geehrten Bewohnern von Fedderwarder¬

groden und Umgegend zur gefälligen Anzeige, daß
ich mich daselbst mit dem l . Juli als

Zimmer - und Maurermeister
niederlassen werde, und bitte um gütigen Zuspruch.

Nehme auch schon jetzt Bestellungen mit Dank
entgegen. Hochachtungsvoll

C . Schmidt , Rüsterstel.
Damen-

kleiderstvffirmster-
erste Neuheiten , billigste Preise.

Jever, S chlachtstraße. Bernhard Dettmers.

B .Dettmers , Jever , IW'
Empfehle:

Normalhemde 2 bis 5,75 Mk . ,
Normalhosen 2 bis 4,30 Mk.,
Flanellhemde 1,40 Mk.,
Buserumje 1,50 bis 1,80 Mk.,
blaue Kittel 1,50 bis 1,75 Mk .,
diverse Sommerjoppen 1,50

bis 4,50 Mk.

«

« -
«

«
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Jever , Schlachtstrasse.
Empfehle

Herren-, Knabeu-
mid Kindcr-Anzilge,
H erren -P aletots Z

zu auffallend billigen Preisen.
Große Auswahl in

Arbeitshosen.
Ueichhattiges StoffLager.
Anfertigung nach Maß unter größ er

Garantie des Gutsitzens.
Muster -Versaudt gratis.

2K

8 bsinadlsiis

ist und bleibt

»W- das beste Waschpulver.
Ueberall zu habe« ä LS Pfg.

WM- Achten Sie auf Gtlmtrunnrlt « 1»
rotkvr lbarkv, da ähnliche Packrte mit geringer

Qualität verkauft werden.

? . n . Sodrautk , lvsuvlsS,
größte Dmnpsseifenfabrik mit elektrischem Betrieb.

Gegründet 1830.

Kricgervercin Cleverns.
'

MSMSB Versammlung am 2 . Pfingsttag»
abends 7 Uhr beim KameradenJacobs.

Tagesordnung : 1 . Fahnenweihe in
Wangerooge betr. ; 2 . Bundeskriegerfest betr . ; 3 . Ver-
etnsangelegenheiten.

Die Kameraden werden gebeten, vollzählig zu,
erscheinen.

Der Vorstand .
'

MerverbM des Ml. MMs.
Bezirk SS.

LiirlaÄiLiLK
zur Bezirksversammlung auf Dienstag den 5 . Juni
1900 nachmittags 6 Uhr in Hellmerichs Gasthause

zu Sengwarden . '

Tagesordnung:
1 . Antrag des 4 . Bezirks , betr . Longieren der vier¬

jährigen gekörten Hengste bei den Körungen. >
2 . Antrag des 34. Bezirks , betr . Abschaffungder,

Nachzuchtmeldungen. ?
3 . AntragderGroßherzogltchenKörungs -Kommission,'

betreffend Aenderung des Klassifizierens im Kör¬
verfahren.

4 . Antrag derselben, betr. Abänderung der Aus¬
führungsbestimmungen hinsichtlich der Füllen - ,Prämiierungen . ,

5 . Bekanntgabe eines Schreibens derselbenBehörde,!
betr . Anschaffung eines Hengstes fremden Blutes. /

Andreae, Obmann.
Fedderwarden , den 28 . Mat 1900.

Verreist Ms Hwr ll. '
0 msä ;

8porislai -rt für llsls -, llassn- mick ohrvnltrsnlcs. !
6ottorp8trL88S.

Todes-Anzeigen . ,
Statt jeder besonderen Ansage. i

Heute Morgen 6 ' /, Uhr entschlief sanft nachß
langen , in Geduld ertragenen Leiden mein lieber , un- ;
vergeßlicher Mann , unserer Kinder treuer Vater ,

^
der Gastwirt

Johann Carl Kenshansen.
in seinem 43 . Lebensjahre , welches auch im Namens
der trauernden Mutter und Geschwister, um stilles-
Beileid bittend, zur Anzeige bringen . ^

In tiefer Trauer
Frau Friederike Beushausen j

und Angehörige . l
Jever, 28 . Mai 1900 . A

Die Beerdigung findet Freitag den l . Juni nach-
mittags 4 Uhr statt. ^

Statt Ansage. ^
Es hat dem allmächtigen Gott gefallen, gesternE

Nachmittag 7 '
/, Uhr unfern lieben, hoffnvngsvollen^

Sohn und Bruder ARarl Hermann
nach langen , schweren , mit Geduld ertragenen Leiden,
im fast vollendeten 20 . Lebensjahre aus unserer Mitte'
zu nehmen.

Teilnehmenden dieses zur Anzeige von
Gerhard Evers und Frau ^

nebst Kindern. L
Jever, den 29. Mai 1900 . ^

Beerdigung findet Sonnabend den 2 . Juni!
nachmittags 4 ' / , Uhr statt.

Heute Abend 10 ' /, Uhr entschliefsanft nach kurzer,
heftiger Krankheit mein lieber Mann und meiner vier .
unmündigen Kinder treusorgender Vater, der Werft¬
arbeiter '

Modelt lldmsn,
im Alter von 41 Jahren 9 Monate «.

Um stilles Beileid bitten
die 1i : f betrübte Witwe nebst Kindern >

und Angehörigen.
Fedderwardergroden . 26 . Mai 1900.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 31 . d . M-
nachmittags 5 Uhr auf dem Friedhofe in Fedder¬
warden statt . !

Gestern Abend gegen 7 Uhr entschttef sanft und I
ruhig unsere liebe Tochter und Schwester ß

Mariechen Bernhardine j
im Alter von 8 Jahren . Um stilles Beileid bittend , I
zeigen dies tief betrübt an s

Johann Janßen und Frau
nebst Kindern.

Feldhausen , den 26 . Mai 1900.
Beerdigung findet Donnerstag dm 31 . d. M-

nachmitt. 5 Uhr auf dem Friedhofe zu Schortens statt-
Verantwortlicher Redakteur : « . Wetter mau « i» Jev«.
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